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Elfjährige bei S-Bahn-Einstieg gestürzt -
Verkehr unterbrochen!

Ein elfjähriges Mädchen stürzt in Hamburg-Harburg beim S-
Bahn-Einsteigen. Andere Passagiere helfen sofort.

Verletzungen wurden festgestellt.

Hamburg-Harburg, Deutschland - Ein Vorfall am Bahnhof
Hamburg-Harburg hat heute für Aufregung gesorgt: Ein
elfjähriges Mädchen ist beim Einsteigen in eine S-Bahn gestürzt.
Wie sat1regional.de berichtet, passierte der Unfall im
Gedränge, als das Kind in die Lücke zwischen Zug und
Bahnsteigkante fiel. Glücklicherweise eilten andere Fahrgäste
zur Hilfe und zogen das Mädchen zurück auf den Bahnsteig.

Das Mädchen zog sich bei dem Sturz Blutergüsse und Prellungen
zu und wurde umgehend in ein Krankenhaus gebracht. Auf
Grund des Vorfalls musste der S-Bahnverkehr für etwa eine
halbe Stunde unterbrochen werden. Besonders betroffen waren
die Linien S3 und S5, die aufgrund der Sperrung nicht

https://www.sat1regional.de/newsticker/kind-stuerzt-beim-einsteigen-in-s-bahn-leicht-verletzt/


weiterfahren konnten.

Sicherheitslage im Straßenverkehr

Der Vorfall wirft ein Schlaglicht auf die generelle Verkehrs- und
Sicherheitssituation in Hamburg. Laut der neuesten 
Verkehrssicherheitsbilanz hat die Zahl der verletzten
Personen im Straßenverkehr in Hamburg im Jahr 2024 um 5 %
auf 8.874 gesenkt, während die Zahl der verletzten Kinder sogar
um beeindruckende 18,8 % zurückging – von 446 auf 362. Das
Risiko, bei einem Verkehrsunfall verletzt zu werden, ist demnach
historisch niedrig.

Dennoch gibt es besorgniserregende Entwicklungen: Die Zahl
der tödlichen Verkehrsunfälle ist auf 39 gestiegen, im Vergleich
zu 28 im Vorjahr. Besonders dramatisch ist, dass mehr als die
Hälfte dieser tödlichen Unfälle auf das Verhalten der
Verunglückten selbst zurückzuführen ist. Diese Zahlen wurden
auf einer Pressekonferenz am 21. Februar 2025 von
Innensenator Andy Grote und Polizeipräsident Falk Schnabel
vorgestellt, die auch die Bedeutung der
Verkehrssicherheitsarbeit hervorhoben.

Zusätzliche Herausforderungen im
Verkehrsbereich

Besonders besorgniserregend sind die Zunahme von
Verkehrsunfällen mit E-Scootern, die um 7,3 % auf 780 Unfälle
gestiegen sind. Viele dieser Unfälle werden von den Fahrenden
selbst verursacht, womit etwa 70 % der E-Scooter-Unfälle auf
Fehlverhalten zurückzuführen sind. Im Kontrast dazu kann
jedoch eine positive Entwicklung festgestellt werden: Die Anzahl
der Schulwegunfälle sank um 21,8 % auf 93.

Die Stadt Hamburg hat zudem Maßnahmen ergriffen, um die
Sicherheit zu erhöhen, wie die Verkehrssicherheitskampagne
„Hamburg gibt Acht!“. Diese soll das Bewusstsein für Gefahren

https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/behoerde-fuer-inneres-und-sport/presseservice/pressemeldungen/verkehrssicherheitsbilanz-2024-1024790


im Straßenverkehr schärfen und ist besonders für ungeschützte
Verkehrsteilnehmer wie Fußgänger und Radfahrer wichtig.
Zudem wurden Abbiegeassistenzsysteme für schwere
Nutzfahrzeuge seit 2020 verpflichtend eingeführt, um
Abbiegeunfälle zu verhindern.

Angesichts der aktuellen Entwicklungen im Verkehrsbereich ist
es wichtiger denn je, dass alle Verkehrsteilnehmer aufeinander
Rücksicht nehmen. Denn, wie die Tragödie am Bahnhof
Hamburg-Harburg zeigt, können schon kleine Unachtsamkeiten
gravierende Folgen haben.
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